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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Ar. 532.
Grutig-Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin,

zugleich Publikations Organ für

Jeſſen,

Jl Sonntagenlunt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.-Adreſſe: u KAnnaburg

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. SD.

Deutſchland. Der Kaiſer hat mit der Taufe
des neuen Linienſchiffes „R.“ die am 28. d. auf der
Schichauwerft zu Danzig vollzogen wird, das Her
zogspaar zu Pleß beauftragt. Das Schiff erhält
den Namen „Schleſten

Unſer Kaiſer traf am Freitag Vormittag von
Urville kommend, unter dem Geläut aller Glocken
und von Kannondonner von den Feſtungswällen
begrüßt in Diedenhofen ein. Auf dem ganzen
Wege von Urville nach Diedenhofen am linken
Moſelufer entlang hatten alle Ortſchaften, die der
Kaiſer berührte, überreichen Flaggen und Girlanden-
ſchmuck angelegt.

Der Kaiſer hielt beim Empfang im loth-
ringiſchen Städtchen Dietenhofen eine Anſprache in
der er ausführte, daß er ſich über die Entwickelung
der Stadt, die der Niederlegung der Wälle gefolgt
ſei, freue. Der Kaiſer n dann fort: Daß die
Stadt ſich nur entwickeln kann, ebenſo wie die Jn

Frieden behalten, das iſt gewiß Den Reichstag. J Abgeordnetenhauſe haben die
Abe es dem lieben Gott gefallen hat, auch im
vorigen Jahre ihn uns zu erhalten, ſo bin ich feſt
überzeugt, daß es auch fernerhin mir gelingen wird,
geſtützt auf unſere Wehrkraft, dem deutſchen Reich
den Frieden zu erhalten, und zu verbürgen, daß
die Lothringer ungeſtört ihrer Arbeit nachgehen
können.

Sonnabend vormittag trafen der Kaiſer und
die Kaiſerin 7 Uhr 40 Min. mittels Sonderzuges
auf der Station Wildpark ein und fuhren nach
dem Neuen Palais.

Am Sonnabend vormittag fand in der Kirche
bei Nikolsoe die Beiſetzung der Prinzeſſin Friedrich
Karl von Preußen ſtatt. An der Trauerfeier nah
men das Kaiſerpaar, Prinz und Prinzeſſin Fried
rich Leopold, Prinz Heinrich der Kronprinz ſowie
die übrigen Mitglieder des Königlichen Hauſes teil.

Oberhofprediger Dr. Dryander hielt die Liturgie
und ſprach Gebet und Segen. Hierauf wurde die
Leiche in der Gruft beigeſetzt.

h eeereererrereaem—z—-—-—
Der deutſche Kaiſer hat den deutſ

ſchafter der Vereinigten von Nordamerika, Freiherrn
Speck von Sternberg, nachſtehendes Telegramm ge
ſandt: „Bitte den Hinterbliebenen von Karl Schurz
meine herzliche Ankeilnahme zu übermitteln, der
ſeiner neuen Heimat in Krieg und Frieden wertvolle
Dienſte geleiſtet und dabei das deutſche Blut in
ſeinen Adern nie verleugnet hat. Wilhelm J. R.“

Der Kaiſer wird neueren Entſchließungen
zufolge den öſterreichiſchen Mannövern nicht bei
wohnen.

Prinz Heinrich von Preußen hat der Familie
Karl Schurz telegraphiſch ſein Beileid zum Hin
ſcheiden von Karl Schurz ausgeſprochen.

Einer Beſtimmung des Kaiſers gemäß hat
der evangeliſche Oberkirchenrat in Berlin angeordnet,
daß jetzt mit der Abhaltung der kirchlichen Fürbitten
für eine glückliche Entbindung der Kronprinzeſſin
Cecilie in ſämtlichen Kirchen der preußiſchen Landes
kirche begonnen werden ſoll.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus gegen

Konſervativen den Antrag eingebracht, die preußiſche
Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrate
dahin zu wirken, daß Eingriffe in die Verfaſſung
der Einzelſtaaten, insbeſondere Preußens, im Wege
der Reichsgeſetzgebung vermieden, jedenfalls nicht
ohne Einvernehmen mit den Einzellandtagen vor
genommen werden. Der Antag richtet ſich gegen
den Reichstagsbeſchluß, wonach Landtagsdiäten
nur bezogen werden dürfen, wenn die Reichtags
entſchädigung nicht gezahlt wird. Staatsſekretär
Graf Poſadowskt hat auch ausdrücklich erklärt
daß dieſem im Einklange mit der Regieruogsvor-
lage gefaßten Beſchluſſe verfaſſungsrechtliche Be
denken nicht entgegenſtänden.

Die Einführung einer neuen Reichswehr
ſteuer bezweckt folgende von nationalliberaler Seite
im Reichstage zur dritten Löſung der Reichsſinanz
reform eingebrachten Reſolution Der Reichstag
wolle beſchließen, den Reichskanzler zu erſuchen, dem
Reichstage alsbald einen Geſetzentwurf vorzulegen,

durch welchem vom Militärdienſt Befreiten die
lung einer einmaligen, eventuell in Raten zu ent
richtenden Abgabe nach Maßgabe der Leiſtungs
fähigkeit auferlegt wird.

Aus DeutſchSüdweſtafrika wird amtlich be
ſtätigt, daß ſich Morenga der engliſchen Kappolizei
geſtellt hat. Die Engländer werden ihn aber nicht
ausliefern. Die neulich aus den kleinen Karas-
bergen ausgebrochene Hottentottenbande hat ſich in
ſüdlicher Richtung nach der unwegſamen Gegend
des großen Fiſchſluſſes gezogen. Die von allen
Seiten folgenden deutſchen Truppen ſtellten feſt,
daß Moris und zwei andere Führer am 10. Mai
dort vereinigt waren.

Eine Vorlage, die für die Entſchädi
gung der Anſiedler in DeutſchSüdweſtafrika rund
10 Millionen Mark ſfordert, wird dem Reichstage
demnächſt zugehen Die Vorlage ſoll noch vor der
Vertagung des Reichstages erledigt werden.

Oeſterreich Angaxn. Jm öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſe ſtellte ſich am Dienstag der neue
Miniſterpräſident Prinz zu HohenloheSchillingsfürſt
der Volksvertretung vor. Er betonte, den erſten
Punkt ſeines Regierungsprogramms bilde die von
allen Völkern Oeſterreichs mit Spannung erwartete
Wahlreform. Die Programmrede des Prinzen hat
im allgemeinen eine gute Aufnahme gefunden.
Bemerkenswert iſt, daß die Tſchechen ihn mit reſpekt
voller Ruhe anhörten, trotzdem in dem Programm
jeder Hinweis auf nationalpolitiſche Zugeſtändniſſe
ſfehlten. Bezüglich Ungarns erklärt der neue Mi
niſterpräſident, daß an Stelle der früheren Ueber
einkommen eine neue noch zu vereinbarende Rege
lung der wirtſchaftlichen Beziehungen treten ſolle.

Frankreich. Die Regierung bereitet für die
nächſte Seſſion der Kammer einen Geſetzentwurf
betr. die Einführung der Einkommenſteuer vor.

England. Mit großer Befriedigung wird man
in Deutſchland von der begeiſterten Knndgebung
Notiz nehinen, die den deutſchen Bürgermeiſtern in
England bereitet wurde. Wenn die Beſuchsreiſe
unſerer hervorragenden ſtädtiſchen Beamten und

t Die letzte Rate.
Roman von Karl Schmeling

Gortfehnng)

Ach, Herr Hauptmann von Lillgenheim
rief der General mit knurrender Stimme, „vitte
auf einen Augenblick.

Die in dem Burean anweſenden Adjutanten
und Schreiber waren aufgeſprungen, ſowie ſich
das Geſicht des Generals zeigte.

„Zu Befehl, r einer dererſteren und eilte dienſtfertig herbei.
Doch der General wartete ſein Nahen nicht

ab, ſondern ftampfte brummend und knurrend
wieder zurück, woher er gekommen war. Der
Adjutant bemühte fich vergeblich, ein Wort
von dem zu verſtehen, was der General ſagteund taumelte deshalb unter etwas gewagten
Verdrehungen ſeines Körpers neben jenem her.

Von dem Adjutanten gefol etrat der
General das eben verlaſſene Zimmer, ſein
Arbeitskabinett, von neuem. Der Hauptmann
ftutzte, ſowie er des Zuſtandes in demſelben
anſichtig ward. Der General merkte es ſofort

„Ja, da ſehen Sie ſich den Trödel an!“
rief Exzellenz, zugleich die Hände zeigend, „ſo
bin ich ſchon in gekommen Es iſt aber
auch rein um toll zu werden. Der Brief mit
den achtzehntauſend Mark iſt fort rein ver ſich

Bee Der Teufel muß ihn geholt
Der Abjutant erbleichte und trat einen

Schritt zurück.
„Exzellenz ſtotterte er, „ich ich
„Ach, ich will Jhnen gar keinen Vor

wurf machen, lieber Lillgenheim!“ ſagte der
General etwas ruhiger. „Sie haben mir ja
das Paket nach der Siegelung in die Hand
gegeben, und ich hatte es noch in derſelben,
als Sie mich verließen. Jch habe den Brief
demnächſt in mein Pult geſchloſſen und mich an
kleiden laſſen. Hiernach habe ich den Brief, den
ich ſelbſt auf die Poſt tragen wollte, wiederhervorgenommen und ihn da auf die Tiſchdecke

elegt, um ihn nicht zu vergeſſen. Als ichn ehe einſtecken will, ehe ich mir Helm
Degen und Schärpe reichen ließ, iſt der Brief
verſchwunden. Es kann wirklich nicht mit rechten

Dingen zugehen
Haben Exzellenz denn auch ſchon gehörig

nachgeſucht ſtotterte der Haupimann verlegen,
rich bitte recht ſehr um Verzeihung

„Suchen Sie, lieber Lillgenheim! ſuchen
Sie nach rief der General. „Jch habe Sie
ja de gerufen. Vielleicht bin ich gegen
wärtig mit Bündheit geſchlagen. Ich habe den
Brief ja ſchon wie eine Stecknadel geſucht und
da ſehen Sie auch die Früchte meiner Nach
forſchüng, aber den Brief habe ich nicht ge
funden

Der Hauptmann ließ n Augen über den
Tiſch gleiten, hob noch einige Papiere jedoch
ſehr vorſichtig empor, aber der Brief zeigle

nicht. Der Adjutant warf einen Blick zu
dem Pult hinüber

„Nur dreiſt zu!“ ſagte der General.
„Sehen Sie überall nach. Es kann ja ſein,
ich täuſche mich in meiner Annahme. Wir
wollen das ganze Zimmer umdrehen und um
wenden laſſen

Der Hauptmann warf einen verlorenen Blick
in das Pult und kehrte von demſelben wieder ſt
zurück. Er ſchüttelte zum Zeichen, daß er nichts
gefunden, den Kopf.

„Glaube es ſchon rief der General,
„aber eine Reinigung muß doch vorgenommen
werden. Jch werde meinen Schelm von Diener
herbeizitieren

„Nur noch einen Augenblick bitte ich,
Exzellenz warf der Hauptmann ein. Iſt
denn außer Exzellenz jemand im Zimmer ge
weſen, ſeit der Brief ſeinen Platz auf der Tiſch
decke geſunden

„Nun ja!“ meinte der General ſtutzig
„der Kerl, der Heinrich, hat er die Naſe
durch die Tür geſteckt, hat jedoch die Schwelle
nicht überſchritten, und dann war ja der Leut
nant von Weilmann von den Kumberland
Dragonern hier, um ſeinen Dank für meine
Bemühungen wegen ſeines Heiratskonfenſes ab
zuſtatten. Ein recht überflüſſtger Schritt, der
mich geärgert hat, denn ich habe für ihn nicht
mehr getan, als für jeden andern Offizier in
ſeiner Lage. Wenn die Leute doch nicht immer
bei gewiſſen Gelegenheiten zu dankbar ſein
möchſen! Aber woran denken Sie, lieber
Lillgenheim

Der Hauptmann ſtand da und ſchaute finſter
vor ſich zur Erde nieder. Ein unbehagliches
Gefühl ſchien in ihm zur Geltung gekommen zu
ſein. Auf die Frage des Genexals warf er den
Kopf zurück.

„Exzellenz ſagte er, „ich wage nicht aus
zuſprechen, was mir einen Augenblick durch den
Sinn gefahren iſt.“

Der General ſah den Hauptmann einige Zeit
arr an,

„O, wo denken Sie hin brummte er dann
unwillig, „ein Edelmann ein Ofſtzier
an e ichts geſogt, Erzellenz t nef der

e abe n geſa ellenz!“ rie
Adfütant haſtig

„Nein, nein ſchon gut!“ beſtätigte der
General. „Handelte es ſich um einen andern
Menſchen, ſo wäre ich ſelbſt vielleicht guf böſe
Gedanken gekommen doch dieſer Mann

Nein Gr hat zwar gerade hier geſtanden und
ich bin, während ich mit ihm ſprach, zwiſchen
Tiſch und Fenſter hin und hergegangen. Gleich
W ſeiner Entfernung vermißfe ich allerdings
auch den Brief hml“

„Die Sache liegt ganz eigentümlich,
Exzellenz erwiderte der Adjutant lebhaft, „es
ſcheint mir die größte Vorſicht bei der Ver
folgung derſelben geboten zu ſein. Exzellenz
tiaten auch des Dieners Erwähnung

„Nun ja,“ brummte der General, doch der
iſt ehrlich, und, wie ich ſchon ſagte, ſeit ich den

Brief dorthin gelegt habe, nicht bis an den
Tiſch gekommen mir ſteht wirklich der Verſtand
bei der Geſchichte ſtill

Dasſelbe mochte wohl auch bei dem Adju
tanten der Fall ſein denn er ſchien vergeblich
nach Worten zu ſuchen, und zuletzt ſahen ſich
die beiden Herren ſtumm in die Augen.

„Jch befinde mich in doppelter Verlegenheit
durch dieſe Geſchichte,“ nahm der General end
lich wieder das Wort. „Die Abſendung des
Geldes darf keinen Aufſchub erleiden. Ehre
und Vermögen ſtehen für mich dabei auf dem



e e lükunſstger Jahren des vorigen Jahrhunderts. Ob
dieſe kleineren Stücke in Zukunft allein noch aus
geprägt werden ſollen, bleibt abzuwarten.

Zum Schutze des Waldes richtet Forſt
meiſter Kottmeyer in Köpenick folgende, auch für
weitere Kreiſe beherzigenswerte Mahnung an alle

Eine Quelle neuer Lebenskraft und
eine Erfriſchung nach angeſtrengter Arbeit ſoll ein
Spaziergang im Walde ſein für alle, die durch ihren
Beruf und ihre Arbeit gezwungen ſind, in ſchwuler,
heißer Stadt und in engen Räumen, umgeben von
Dunſt und Staub der Straßen und Höfe, den größten

Es iſt ſelbſtver
ſtändlich, daß der Wald, ſo weit es wirtſchaftliche
Verhältniſſe irgend geſtatten, den Waldbeſuchern
zur Verfügung geſtellt und die Bewegungsfreiheit
ſo wenig wie möglich eingeſchränkt wird. Ebenſo
ſelbſtverſtändlich iſt es aber, daß nicht nur der einzelne
der Zweige, Bäume und Sträucher beſchädigt, der
die Sicherheit des Waldes durch Rauchen e. gefährdet,
der durch ungebührliches Benehmen, wüſtes Schreien

Stadtverordneten keinen anderen Erfolg zu ver
zeichnen haben ſollte, als die Rede, die der Kriegs
miniſter Haldane ihnen zu Ehren hielt, ſo wäre
ſie ſchon darum nicht als nutzlos zu bezeichnen
Der hervorragende engliſche Staatsmann erklärte
in ſeinem in deutſcher Sprache gehaltenen Trink-
ſpruch daß er Deutſchland nicht nur kenne, ſondern
auch liebe, und ſchloß mit den Worten:
keine Rede ſein

halten, darauf zu antworten

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Jmpfungen der im Jahre 1905

geborenen, ſowie der in den Vorjahren ungeimpft
gebliebenen Kinder findet am

Donnerstag, den 31. Mai d. Js.
von Vormittags 9 Uhr

ſtatt.
Annaburg, den 21. Mai 1906.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

n von Nebenbuhlerſchaft zwiſchen
unſeren Völkern“ So erfreulich ſolche Aeußerungen
auch ſein mögen, ſo kann man ſich doch nicht ent

u Der Worte ſind genug gewechſelt, nun laßt uns endlich Taten ſehen.)

Amtlicher Teil

Näheres hierüber ſiehe in nächſter Nummer.

„Es kann

Herzberg, 18. Mai.
ab

in der Nähe der

Lokales und Provinzielles.

S Anunaburg. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt,
beging am Sonntag der Männer TurnVerein die

Feier Einen ausführlichen Feſtbericht behalten wir uns für die
Feier ſeines 25jährigen Jubiläums.

nächſte Nr. vor.
S eſſen. Ein ſchweres Unwetter

ſchlag iſt am Dienstag Nachmittag über Jeſſen
e Der durch den Hagel,einhalb Fuß hoch lag, an Feldfrüchten und Obſt

niedergegangen.

bäumen angerichtete Schaden iſt enorm.
war ſo gewaltig, daß die Röhren das Waſſer nicht
aufzunehmenvermochten, undſtellenweiſe die Straßen
einem See glichen. Auf den Jeſſener Bergen hat
das Unwetter nicht aufgetroffen.

Neue Fünfmarkſtücke von 34 einhalb
Millimeter Durchmeſſer ſind dem Reichstage als Ver
ſuchsſtücke unterbreitet worden. Sie ſind um 1 einhalb
Millimeter kleiner als die bisherigen Stücke und ſo
groß wie der Taler in den zwanziger

Ausflügler:

Deil ihres Lebens zuzubringen.

Spiele. Alſo raten, helfen Sie mir, beſter
Freund

„Die notwendige ſchnelle Herbeiſchaffung des
Geldes legt größte Vorſicht auf, Exzellenz,“
entgegnete der Hauptmann immer mit derſelben
Zurückhaltung. Wenn der Diener des Hauſes
außer Betracht bleiben muß, ſo erſcheint die
zweite in Frage kommende Perſon allerdings
in zweifelhaftem Lichte. Doch die Bedenken,
welghe obwalten müſſen, dieſelbe zu beſchuldigen,
machen es zur Pflicht, die die örtlichen
Nachforſchungen vis zu den äußerſten Grenzen
fortzuſetzen und die Sache ſelbſt zunächſt für
jedermann geheim zu halten.

„Sie haben recht,“ rief der General, und
wir wollen nach Jhrer Andentung verfahren.“

Der General ſchritt zur Klingelſchnur und
riß an bderſelben, daß man die ferne Glocke im
diesſeitigen Zimmer hören konnte.

Nach kurzer Zeit ward, ohne daß ſich vorher
ein Schritt vernehmen ließ, die Tür geöffnet
und der mehrfach erwähnte Diener betrat das
Gemach. Ein Blick auf Tiſch und Dielen ließ
den Mann wie vorhin den Adjutanten ſtutzen.
Aber ſein völlig glattraſtertes Geſicht glitt ein
ſarkaſtiſcher Zug

Der Diener machte ſonſt keinen ungünftigen
Eindruck. Er war gut gewachſen und mochte
einige dreißig Jahre alt ſein. Man hätte ſein
Anilitz offen nennen können, doch als er mit
ſpöttiſchem Grinſen auf die Dielen ſtarrte, lagauch eine gute Portion Keckheit in feinen
Zügen.

„Nun, was haſt du rief der General
unwillig, als er das Staunen des Dieners

Neumann gefahren.

fahren wollte.

mit Hagel

welcher ca.

Die Nieder

Torgau.

bis zu den

ſchreiten vermochte.

Droyßig, 18. Mai.

neſtern beſchäftigt.

bemerkte. „Du phantaſierft wohl ſchon Es
wäre dir eine wahre Wonne, in der Stadt zu
verbreiten, daß deine Exzellenz fich ſchon zum
Frühſtück mit dem erſten Adjutanten bei den
Ohren gehabt habe

„Jch denke nur, Exzellenz,“ erwiderte der
Diener mit der Dreiſtigkeit eines nachſichtig be
handelten Menſchen, „daß ſich die Tintenflecke
nicht gut wieder aus den Dielen entfernen laſſen

werden. Erxzellenz befehlen
„Krieche einmal auf allen vieren umher,“

antwortete der General mit einer Art von
Galgenhumor, „wie es einſt deine vierhändigen
Stammeltern getan, und ſieh zu, ob du unter
den Möbeln nicht etwas ſindeſt, was nicht da
hin gehört

Monſieur Heinrich machte zwar ein ſehr
verwundertes Gefſicht, tat auch, als ob er etwas
ſagen wollte, doch war er jedenfalls an die
ſofortige Ausführung der ihm erteilten Befehle
gewöhnt. Nach einem flüchtigen Blicke auf die
beiden Herren ergriff er den neben dem
Kamine befindlichen Schürhaken und begann
wie ihm der General befohlen hatte, au
allen vieren ſeine wenig angenehme Arbeit
Die beiden Herren folgten derſelben mit großer
Aufmerkſamkeit.

„Nun, was haſt du was gibt es
rief der General lebhaft, biſt du mit einem
Male ſtumm geworden, Kerl

„Nein, das nicht, Exzellenz erwiderte Hein
rich empfindlich, „wäre es nicht e mir zu
ſagen, was ich eigentlich ſuchen ſoll

„Kberflüſſige Neugierde, Freund Heinrich
entgegnete der General. Wenn

ruhige Spaziergänger beläſtigt, der durch Fortwerfen
von Papier, Blechbüchſen, Eierſchalen c. den Wald
zum Müllabladeplatz macht, daß nicht nur dieſer
die Folgen ſeiner Handlungen zu tragen hat, ſondern
daß eine Rückwirkung auf alle, auch die Unſchul-
digen eintreten muß. Deshalb ergeht an alle Wald
beſucher erneut die Bitte, nicht zu erlahmen in der
ſo erfolgreichen Mithülfe beim Schutz des Waldes
und Wildes, damit es den Beamten möglich iſt,
jedem die gewünſchte Freiheit zu gewähren, und
damit erſtere die Ueberzeugung gewinnen, daß der
Waldbeſucher nicht ein Waldverbrecher und Wald
verwüſter, ſondern ein Walderhalter iſt und damit
ſtatt gegenſeitiger Abneigung Hilfe und Achtung
immer mehr Platz greifen
reſſe des Waldes Anordnungen der Beamten not
wendig ſein, ſo bitte ich, ihnen ruhig Folge zu geben,
was zum Wohle des Waldes angeordnet wird,
kommt allen denen zu gute, die den Wald betrachten
als daß, was er ſein ſoll, als eine Quelle der Er
holung, der Erfriſchung für Körper, Geiſt und
Nerven, ein Stück friedlicher Natur, eine grüne Oaſe
im haſtenden Getriebe der Stadt.

Ein ſehr bedauernswerter
Unfall ereignete ſich geſtern gegen 10 Uhr abends

ſogen. Brandſäule.
30 Jahre alte Sohn des Getreidehändlers Schulze
aus Holzdorf fuhr mit ſeinem Motorrade ohne La
terne vom Staatsbahnhof in der Richtung der Stadt
zu, vor ſich die Omnibuswagen. Aus entgegen
geſetzer Richtung kam der mit einem Pferde be-
ſpannte Kaleſchwagen des Fleiſchermeiſters Emil

Das Unglück wollte es, daß
ſich die Wagen begegneten, als Schulze vorbei

Bei der Geſchwindigkeit mochte er
den Neumannſchen Wagen, welcher übrigens mit
einer Laterne verſehen, nicht geſehen haben, denn
er fuhr auf der rechten Seite des Wagens gegen
die Querleiſte der Schere, ſodaß er tödlich verletzt
ein Stück vor dem Rade liegen blieb. Aerztliche
Hülfe konnte nichts mehr tun, kurz nach ſeiner Ein
lieferung ins Krankenhaus ſtarb er, vhne das Be
wußtſein wieder erlangt zu haben.
urſache wird Lungenzerreißung angegeben.

Der Kaiſer bekundete ſeine Anteil
nahme an dem ſchweren Verluſte, der die Torgauer
katholiſche Kirchengemeinde durch den Kirchenbrand
betroffen, bei welchem bekanntlich fünf Menſchen
ums Leben kamen, indem er ausführlichen Bericht
über die Kataſtrophe einforderte. Er gewährte zum
Neubau einer Kirche eine Beihilfe von 15000 Mark
Döllnitz Saalkreis), 17. Mai. (Durch Jnſfluenza will
erblindet.) Der Sattlermeiſter Apitz von hier wurde
von der Jnfluenza befallen. Wenn auch das All
gemeinbefinden des Kranken ſich allmählich etwas
beſſerte, ſo begann merkwürdigerweiſe das Augen
licht des Bedauernswerten, das ſonſt befriedigend
war, zu verblaſſen und mehr und mehr zu ſchwinden,
ſodaß ſelbſt ärztliche Kunſt nicht helfend einzu

Leider iſt die Verſchlimmerung
ſoweit fortgeſchritten, daß der ſonſt rührige, tätige
Mann jetzt ſo gut wie erblindet iſt.
Schickſalsſchlag ſindet allſeitige Teilnahme.

(Beſtrafte Freveltat.) Jn
einem dichten Fichtengehölz unweit unſeres Ortes
waren Jungen mit dem Ausnehmen von Vogel

Sie hatten ſchon mehrere Neſter
beraubt, als ſie plötzlich ein Waldkauzneſt mit jungen
Dieren in einer verſteckten Aſtgabel bemerkten. Einer
der Jungen beſann ſich nicht lange und verſuchte
die nackten Eulen herauszunehmen. Kaum hatte
er aber ſeine Hand an eins der Kleinen gelegt, als

du etwas

fahrten.
Sollten aber im Jnte

und verletzte ihn ſchwer.

die Finger zerqueſcht.

Meiningen, 18. Mai

nungen erkrankt.

die alte unter Jammergeſchrei heranſflog und den
Knaben durch Schnabelhtebe am Kopf verletzte, ſo
daß er ſchleunigſt vom Baume herabzukommen ſuchte

An Hrandenburg a. H. ſchoß ein Schulknabe,
der ſchon verſchiedene Einbrüche begangen hat, auf
dem Boden eines Hauſes auf einen Schloſſerlehrling

Der Täter iſt entkommen.
Aue, 17. Mat. (Gebt acht auf die Kinder Jn

dem von Chemnitz nach Adorf fahrenden Zuge wur
den auf hieſigem Bahnhofe einem drei Jahre alten
Kinde beim Schließen der Tür des Wagenabteils

Der Fall erntahnt erneut zur
ſtrengen Beauſſichtigungen der Kinder bei Eiſenbahn

(Vergiftung.) Jn Will
mars iſt geſtern die ganze Familie Schuch infolge
des Genuſſes von Klößen unter Vergiftungserſchei

Der Vater, die Mutter und eine
Tochter ſind bereits geſtorben ein Schwiegerſohn
und ein Enkel liegen im Sterben.
andere Haustiere, die von den Klößen gefreſſen haben,
ſind verendet.

Der etwa

Als Todes

Der ſchwere

Ungewöhnliches an einem ungewöhnlichen
Orte fiehſt, wirft du gefunden haben, was du
ſuchen ſollſt

Na, dann brauche ich ja nicht mehr weiter
zu ſuchen,“ brummte der Diener, „dergleichen
ſehe ich ſchon

„Wie was rief der General, näher
tretend, was ſiehſt du

„Da hinter dem Sofafuße an der Wand,“
berichtete Heinrich, zwiſchen Fuß und Scheuer
leiſte, halb vom erſteren verdeckt, ſtehen zwei
Goldftücke auf der hohen Kante

„Et, ſieh doch rief der General überraſcht
alſo auch richtig wieder da nach dem einenſucht man und das andre wird gefunden. Jſt

einſt viel Lärm um die beiden Füchschen ge
weſen, lieber Lillgenheim.“

„Ja und das Hausmädchen der gnädigen
Frau Erxzellenz, brummte Heinrich, „wurde
deswegen vor einigen Monaten davongefagt.“

„Wenn Er doch ſeine dummen Bemerkungen
laſſen möchte,“ fuhr der General zornig auf,
„Er hat ſeinerzeit genügend dazu beigetragen,
das Mädchen zu verdächtigen.“

Vorlaute Dienſtboten ſind häufig recht
unbequem, Freund Heinrich zählte in bedenk
lichem Grade zu ihnen. Es paßte ihm offenbar
nicht, in Gegenwart des Adjutanten zurecht
gewieſen zu werden. Vielleicht hatte er auch
noch einen andern Grund, in dieſem Falle
nicht zu ſchweigen.

„War das Mädchen nicht verdächtig,“ ſagte
er ungeniert und ziemlich ſchroff, ſo mußte ich
es werden. Das gefſiel mir jedoch nicht, des
halb habe ich geſagt, was alle ſagten

den Poſtillionshüten ähnlich ſind.
Ein wütend. gewordener Ziehhund hat in

Berlin den vierzehnjährigen Sohn ſeines Herrn, der
ihm Futter bringen wollte, angefallen und dermaßen
zerfleiſcht, daß der Knabe ſtarb. Man konnte die
Beſtie nur dadurch von ihrem Opfer abbringen, daß
man dem Tiere den Hals durchſchnitt.

Ein tragiſcher Vorfall ereignete ſich in dem
Forſthaus in Sieda bei Berlinchen. Der 29jährige
Sohn des Förſters litt an Lungenſchwindſucht. Als
er ein Geſpräch des Arztes mit der Mutter be
lauſchen konnte, wonach ſein Zuſtand hoffnungs

„Schwe s und hebe das Geld auf rief
der General.

Heinrich tat mürxriſch, wie ihm ge
heißen war. Der General und der Haupt
mann warfen fich einen bedeutungsvollen Blick
zu. Der Diener reichte das Geld dem erſteren,
der es verdrießlich guf den Tiſch ſchleuderte.

„Gewiſſermaßen eine Warnung,“ ſagte der
alte Herr hiernach. „Aber unſre Nachſuchung
iſt nutzlos, wir müſſen die Sache anders an
greifen.“

Der Hauptmann verbeugte ſich.
„Laß nur ſein, Heinrich fuhr der General

etwas freundlicher ſort, „bringe die Geſchichte
da, ſo gut es gehen will, wieder in Ordnung

Der Diener ging hinaus, vermutlich um ſich
mit Makerial zur Reinigung des Zimmers zu
verſehen.

„Der Menſch ſcheint wirklich ehrlich zu ſein,“
meinte der Adjukant, denn niemand hätte eine
Ahnung davon haben önnen, wenn er ſeinen
Fünd verſchwieg und für ſich behielt.“

„Er iſt zwölf Jahre im meinem Hauſe
antwortete der General, „und ich habe ihn ſtets
treu und ehrlich befunden. Demungeachtet
nehme ich Anſtand, ihm in dieſem Augenblicke
Mitteilung von meinem Verluſte zu machen.
Sage ich ihm von dem Schreiben, ſo muß auch
noch zur Sprache kommen, daß außer ihm nur
der Leutnant von Weilmann im Zimmer ge
weſen war, und ſeine Rückfichtsloſtgkeit würde
ihn bald veranlaſſen, mit einer Behauptung
e die uns recht unangenehm werden
önnte
DR s (Fortſehung folgt.)

Schweine und

geſeiert und geehrt
S S

Dr. Ferdinand Goetz's 80. Geburtskag. Die
Deutſche Turnerſchaft rüſtet ſtch, den 80. Geburtstag
ihres Vorſitzenden Dr. med. Ferdinand Goetz in
Leipzig am 24. Mai würdig zu begehen. Goetz ein
geborener Leipziger, wurde mit zwanzig Jahren
Student der Medizin, Burſchenſchafter und Mitglied
des Leipziger Allgemeinen Turnvereins. Jm Jahre
1849 nahm er an dem Maiaufſtande in Dresden
teil, vertauſchte jedoch ſchon während des Kampfes
die Flinte mit dem Verbandzeug und kam deshalb
ſpäter mit der Unterſuchungshaft davon. Seit 1855
übt Dr. Goetz eine ausgebreitete ärztliche Praxis in
Lindenau bei Leipzig aus. igeiſterte Förderer Jahnſcher Lehren die Leitung der
Deutſchen TurnZeitung, ſtand mit an der Spitze
bei Veranſtaltung des erſten deutſchen Turnfeſtes
in Koburg, wurde 1860 Geſchäftsführer und 1895
Vorſitzender der blühenden, über 700000 Mitglieder
zählenden Deutſchen Turnerſchaft. Als ſolcher wird
der charaktervolle Mann in allen deutſchen Gauen
und überall im Auslande, wo deutſche Turnerei
blüht, an ſeinem 80. Geburtstage, den er in faſt
jugendlicher Friſche begeht,

1857 übernahm der be
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und de

tet los ſeio i ſprang er aus dem Bett und erſchoß ſt ivi eh e ſeines Vaters e e dere d See San en hen hre en enabe, 3 Perſonen von einem Llikſchlag getötet. ſeitig in den Mieten hoch ur d e n gegen ſchlagen hat, hat ſehr oft die ſchöne, geſunde, jederzeit
at, auf Aus Teſchen (Oeſterr.Schleſten) wird Be h und „geſchnitten“ wird friſch zu habende Ziegenmilch Wunder irkt undhin einem Leichenbegängniſſe bei en de er ſchon jetzt kolvſſal. Dabei müſſen in Berlin wenn hat aus dem ſtechen n blühendes ine gang

kommen nachmittag ſthttfand, wurden durch einen Blihſchlag Gr en en nd e ne für 19 Pfg. In Thüringen wird der Wert der Ziegenmilch als
er In 13 Perſonen getötet. 20 Perſonen e h mindeſtens 15 Pfg. für o r Nahrungsmittel allgemein außerordentliuge w. ſchwer verwundet ſ würden teilweiſe gewöhnliches Lagerbier bezahlt werden, während, ſchätzt. Dort werden ſehr Mele e n ten

ſie r e t. D e Ziegen gehalten,h ad der ſich an der Oberweſer hingeht von Hole zu hören iſt da e re Schweine und Kälber aufzuziehen. So ein mitneut u minden- Carlshafen, iſt nebenſdem u Hören iſt es daß die Donner Studenten den Hiegenmileh und Schrot aufgezogenes iſenbahn e n Wanne e e n e euren ne n e viel el n un enind beſonders reich an Eichen t iſt nieder der S leer blieben. mehl und anderen künſtlichen Zeu ä
infol er Baumrieſen ſehen will, muß di und legen bedeutend höhere Preiſe für ſolche Tiere S d e des e en b len San Rio de land n n e e eund ein teſen des aldes birgt. Aber nicht Pagtg. aus Weſt orddeutſchland nicht ſo häufig, wie ſie es verdient.eſeh Bäume findet man dert ſondern e et ne be Bee er kaufte der Die Wichtigkeit der Segenhaln W e e

eine und ſchönheiten, wie ſie prächtiger in deutſchen Wäldern uſw. billig an u d et ſein e e ein geht e ende Mäner Keben ſteh
n haben, kaum angetroffen werden. Wer von Carlshafen Nach nie Zeit re e Oberförſterei hinein die größte Mühe, ihr die gebührende Achtung und

a. d. Weſer aufwärts wandert zur Förſterei Brug und bei Prüfun Fieſe R n Pappdächer geteert, Verbreitung zu verſchaffen. Jn Schleſien war es
gefeld, ſteht links am Wege einen gewaltigen Baum e d d b g. fand die Ober beſonders der frühere Landrak des Kreiſes Tarno
ein Stamm und doch zwei verſchiedene Bäume S ſo große S eente ſtehe S 9 n gar keine witz der ſich um die Hebung der Ziegenzucht in
eine Eiche und Buche, die gleichzeitig aus der Erde auf das richtige Maß De o perkürzte man ſte ſeinem Kreiſe ſehr verdient gemacht hat. Die Ziegen
aufgewachſen ſind. Sie halten ſich eng und feſt mußte gang abgebrochen e maſſine Hiebe haltung nintint nantentlich in induſtriellen Gezenden

a. Die umſchlungen zu einem gewaltigen Stamm. Weiter Seitenmauern n de Da e end die beiden Rheinland und Weſtfalen) ſehr zu und iſt aller
burtsgg hinauf, hinter dem Forſthauſe ſteht die gewaltigſte wurden, und dann n de n verkürzt dings gerade in ſolchen Gegenden um ſo eher am
Goeh in Rieſeneiche Deutſchlands, ein Baum von 12 Meter wieder nen aufgeba m g e e e e e e e eitel are G Minuten weiter an der Land 9000 Mark außer Koch Wende d unſere Kleinen ein ſeltener Artikel ſind
ahren eht eine Eiche von 8 einhalb Fuß i un g Der eMitglied meſſer. Eichen von 5 bis 7 an hale u n Be der Scheune. Und das alles um in jahrelangen F rn denn eerenne e re 0 Meter nan n e der e ein paar Mark an Dachteer zu Produkten Börſe.

Dresden Umgebung wohl ein Dutzend vorhanden. Zwei Englands König anf dentſul D diſ e e e ne e e onKampfes mächtige Buchen haben einen Kronenumfang von den Tod des greiſen Gr h u n e 19900 ab Bahn Haſt inlend Saiten le u e
e e er e Srelt m m e rsß dieſen ent Luxemburg (bis 20. Sepremb e o a gmrene e gute 181 157 ab Bahn und frei Wagen, ha
le t ſteh ltannen, die grogte Sehens t 366 re ein 180 188, inittel 172 178, gering 167 171, a traxis in würdigkeit der norddeutſchen Walder. Dieſe e e a un Zuſtand be und frei Wagen. Mais, amerik. e guter e
der be baben 2 bis 3 Fuß im Durchmeſſer, eine gewaltige naſſauiſchen See ter e Münzen nämlich die mittlerer 18ß 188 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche

tung der Höhe bei tadelloſem Wuchs. Eine alte hohle Eiche, und 1864, das Bildni er der Jahre 1859, 1860, 1863 Futterwaare mittel 163--169, feine und Taubenerbſen 170 bis
r Spihe Rae e e wenden kann, ſteht in nächſter und zugleich e ne ne e 3 Wenenntee 10 aähe. s gibt kein r n Fürſten h 560--22,30. eizenkleie 10,50 11,20.
itglieder Wegen Doppelehe hatte ſich die Arbeitersfrau innerung an eine Zeit wacheurufen, eder e e W
et wird Leonore Heilmann vor dem Hamburger Land ländiſcher Herrſcher zugleich auch auf d i ſchem Kurse vom 18. Mai 1906
Gauen gericht zu verantworten. Sie war im Jahre 1886 Throne ſaß und deutſche Münzen prägen e Deutsche erte

Vurneret a dem Arbeiter Rosner in Stargard i. P. die zum Teil (nämlich, ſoweit ſte Taler ſind benſals en S 100.20
An ſaſt Ehe eingegangen ſie verließ aber nach kurzer Zeit heute noch in Deutſchland geſetzlichen Kurs haben e e
geehrt W Mann wieder und verheiratete ſich im Jahre Dieſer Fürſt war Wilhelm IV. König von Groß Freuss- Kongols 100.20n in Hamburg mit dem Arbeiter Heitntann, britannien und Hannover (von 1830 bis 1837), ge e kern e

r frei s dieſer erfuhr, daß ſeine Frau noch anderweitig boren 21. Auguſt 1765, geſt. 20. Juni 1837 Den e h Rentenbriete
de elich verbunden ſei, trennte er ſich von ihr. Zu in der Regierung Großbritanniens ſeine Nichte, die e rates 80 h ab
htieben Termin war ihr erſter Ehemann, der Arbeiter Königin Viktorig, nachfolgte, während die Thron e r et eKlaſſen Rosner aus dem Arbeitshauſe zu Rummelsburg folge in Hannover ber ſeinem kinderloſen Ableben e e eviligen bei Berlin, wo er bis zum Januar 1907 eine Korrek auf ſeinen Bruder Ernſt Auguſt (Vater des im Heute Hyp. Flähte e l de
dere kionshaft zu verbüßen hat, als Zeuge vorgeführt Jahre 1866 entthronten Königs Georg V. von Han 5 Meining A. abe. u. b. Il

worden. Die Eheleute hatten ſich ſeit 20 Jahren tover und Großvater des jetzigen Herzogs von t nnd B -Pkbfe. n b. oden um nicht geſehen. Das Urteil lautet auf 6 Monat Ge Cumberland) überging. Unker der Regierung des S Wende e ch v 2760
dutſcher fängnis. Das unerwartete Wiederſehen mit ſeiner Königs Wilhelm IV. wurden in Hannover abide, die du wirkte derart auf das Gemüt des Zeugen, geſehen von ſonſtigen Munzen in den Jahren 1831 An Dess Taudesb. Akt. So Div) c

aß er ſeiner „beſſeren Ehehälfte“ verſprach, ſofort bis 1837 Taler geprägt mit der Umſchrift um den Bankdiskont 5 Lombard 6
geh nach der beiderſeitigen Haftentlaſſung die eheliche Kopf des Königs Wilhelm IV., König v. Gr. Brit Ausländische Werte:

d Gemeinſchaft wieder aufzunehmen. Mit den Worten und Hannover Dieſe Talerſtücke ſind zum Teil e e
n u Auf Wiederſehen, Leonore verabſchiedete ſich ſelten insbeſondere aus dem Jahre 1836, auf dem e en e e durch Händedruck von ſeiner auf der An der Kopf des Königs bedeudend größer als auf e e e e n
en daß agebank ſitzenden rechtmäßigen Gattin. ſeinen ſonſtigen Talern abgebildet iſt. I o Oesterretehische Silperrente 100.50

Die Lierſtener wird zahlreiche Bierkriege im e e e ehe en 100.10den Gefolge haben, da die Brauereien wie Gaſtwirte Gemeinnütziges. e reren e dfährige die Steuer auf das Publikum abwälzen wollen, Die Ziegen zucht. Die Ziege wird oft C 90 Russ. Staatsanleine on 1905 9140
erſtere, indem ſie den Bierpreis erhöhen, letztere wohl die Kuh des armen Mannes genannt und das t e 94.80

e e e e e rers P eidtragende annes, ſondern a i i iner je Teil ſein und doch verteilen die Großbrauereien Kinder; e wie erfune ſelbe ſten eteeneen i An mee mseten banleshank

nzeigen. (Geyeralvertretung )roe chwarze, Drogen- Handlung S echten
e e en den W. Voigt'ſchen V n e le geren Vieh Schappengechte gochene eng aterenge Fleohe,e Erben ge örigen erſicher.-Ge mit ebenbran en S skroph. Errema, Hautausschläge gde 3 (auch Schlachtvieh) iſt an en geren Annab urg Torgauerſtr. 16 offene Füsse
Ach S W In Bewerber unter günſtigen Beding- Dp e F be Ch 2 Beiaachaden, Boiasoazchuüe, Adeorbeine, dor werden am ungen zu vergeben, Verkehr mit Je nern reren r bieher Je oftlag d der Direktion erfolgt direkt. Auch Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen wer bisher vergeblich hoftts

Freitag, den 25. Mai cr. Geſchäftsvermittler, die zu der Be am Apotheker e e h h du e reeeeeGeneral nachmittags 3 Ahr völkerung des pkatten Landes in S p eker waren. RINOo sABE
eſchichle an Ort und Stelle verpachtet. Beziehungen ſtehen, belieben ihre Sämtl. Artikel zur Krankenpflec ſrel von Gifte ung Skure, Dore Martn Adreſſe unt. V. i. 7031 R s p e. erban ſtoffe. Dankschreiben gehen täglich dW. Voigt, Berlin. Wer an udolf Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel. Weche, Nepriales je 15, Varret 20, Bonroeleit, es

in Leiprig, einzureichen. h e et en Nehrere Zentner Medicinische, Teilette- und Haushalt- Seiten. re nerün-rot und die Birma R ich Schubert Spen Heu und Karto eln Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche. i d e e
en Bronzen, Lacke, Pinſel.ſeinen hat zu verkaufen n gesE. Bischoff, Mühlenſtr. Kutſch u. Reiſe Si e eachtet S t K t 9 Möbel Transport 0 gh I ar ein Fuhrwerk un erwa eng 5 2 c 9 un Magnum honum u. Prof. Märkerr Tiedemanms e e Decken
n hat abzugeben Bewstein Ngdodenlaimit färde. Aug. Acker, n allen Far n eth J. G. Hollmig's Sohn. i in Dosen. Gaſthaus „Neue Welt enpfehtt e
pinng i8 v StLouis: Gold e aillen 7 aden Rachlaß-Verzeichniſſe Niederlage in Annabur pllin al 7 e Carl Quehl.hält vorräthig die Buchdruckerei. Ph krie er, Apothek Arnngen s t jnungs Zormn in t .CDrtvnn,

ger, Apotheker. ſind zu haben in der Exped. d. Bl. empfiehlt die Buchdruckerei. e



Neuheiten Agtung!
Smpfehle den geehrten Einwohnern Annaburgs und Umgegend
lligſten Preiſen mein reichhaltiges Lager in

Strohhüte
für Herren und Knaben

in allen Preislagen
einpfiehlte Carl Quehl.

e S
S

Hemisetts, Kragen, Kravatten, Taschentücher, Erstlingswäsche,

ſowie Neuheiten e inSchleifen, Schärpen und Bluſen -Reſten.
W Gebe 5 Prozent in Sparmarken.

Um geneigten Zuſpruch bittend Ergebenſt

Fran Minna Lindner,
Aunaburg, Holzdorferſtr. 103.

e
S Empfehle mein reichhaltiges Lager in

3 J war iKleiderſtoffen a wſarig
doppelbreit, per Mtr. von 80 Pfg. an,

Unterröcke, weiss und hünt, von 1,25 Mark an,

Unterrockſtoffe in Moiree, Wolle, Flanell u. Velour,

Herren- und Damen-Hemden
in weiß und bunt, in allen Preislagen,

Reform Kleider Wirtſchafts Hänger-,
Druck und Tändelſchürzen,

Glacee-Handschuhe, weiß, schwarz u. farbig,
Hoſenträger, Strümpfe, Taſchentücher er. billig.

J. G. Hollmig's Sohn.
e

Sonnenschirme
für Damen und Kinder

ſchwarz und farbig in größter Auswahl

Carl

S

e

aſt allen Lungenkranken, Magenleidenden, Diabetikern, Blut
Lmen, Rekonvaleszenten und ſpeziell Kindern als tägliche
Nahrung zu empfehlen. Zum Kaffee und Thee als wohlſchmeckende
Zwiebäcke und Cakes, zu größeren Mahlzeiten als Brot.

Kefir-Gebäck iſt ein mit Keſirmilch hergeſtelltes Gebäck, welches
bei der ſtarken eigenen Kohlenſäure- Entwickelung durch eigene Nährung
erzeugt wird, und infolge ſeines vorzüglichen Geſchmacks es dem Pa
tienten ermöglicht, größere Mengen der ſo vorteilhaften Kefirmilch in
Form von Gebäck zu genießen.

KefirGebäck wurde auf der Ausſtellung für Krankenpflege in
Berlin IS99 mit Diplom ausgezeichnet und iſt von hervorragenden
mediziniſchen Autoritäten geprüft und empfohlen.

v Fabrikant des patentierten Kefir Gebäcks für
Jeſſen und Umgegend

Wilhelm Kiethdorf,
Bäckermeiſter Annaburg.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. Schultheißß Märzen
11 Flaſchen 1,00 Mk.

Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.
Hermann Beck.

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberri

Königsſee
Chemiſche Wäſcheret

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
G. Albre cht, Putzhandlg-

Annaburg.

Feinſte neue

Matfes- Heringe

len Otto Riemann.
Pa. ſaure Gurken,

Senf- u. Pfeffer-Gurken
re J. G. Hollmig's Sohn.

Los nur
Ziehung 12. Juni 1906

Stettimner Pferde

Hauvbtgewinne; 7 Fanpagen,
e Reit- und Wagenpferde, Werte

42c0 massive Silbergew., z2us. M.

S
Lose a s0 Pf. Porto und Liste 20 Pf.
11 Lose einsohllessſich Porto u. Liste
nur 5 Mk., empfiehſt das General -Debit

Garl Heintze,
Borlin W., Vnter den Linden

Aausfrauen!
Waseht mit Wöllnerpulver

Zu Haben in der Apotheke.
en

Zur Anfertigung von

Grabbibeln,
d Türſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei
ſanberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Rich. Hilpert,
PorzellanMalerei.

orsauren all
als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp-

und zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt nöthig,

empfiehlt billigst die Apotheſce Anm-

Stets friſchgeröſtete

e Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.00, 1.20,
1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

empfiehlt

J. G. Hellmig's Sohn.
Hochfeine neue

Matjes Heringe
empfiehlt J. 6. Hollmig's Sohn

Chokoladen,
Carno, Thee,

W Raffee's R
geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.

per Pfd. empfiehlt

M. Richter

Wer Mustlich
Fahrrack Werke

Vertreter: Konrad Müller, Annaburg.

Steppdeeken
von 3, 4, 5, 5.75, 6.50, S bis 20 Mk.

in allen Farben empfiehlt Carl Quelhl.
cGroßen Gewinn!

erzielt jeder Landwirt und Züchter durch ein Abonnement auf die

Wier-örsedie mit ihrem reichen und gediegenen Jnhalt und den 6 Gratis
Veilagen: Unſer geſtedertes Volk. Unſere Hunde, Der
praktiſche Landwirt, Unterhaltungsblatt, Landwirtſchaftl.
Zentral Anzeiger und Kaniuchenzüchter über alles nützliche und
gewinnbringende der Haus Landwirtſchaft und Geflügelzucht Rat
gibl e Gratis und frankv erhält jeder Abonnent noch das

S S Geflügel -Album
gegen Einſendung der AbonneinentsQuittung. Abonnementspreis
veirteljährlich unr 90 Pfg. Probenummern ſtehen zu Dienſten.

Verlag der „Tier-Bönsest,
Berlin S. 42, Luckauerſtr. 10.

HerrenStoſfanzüge
in allen Größen und Farben Königsberger

12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bisS Pferdelose
Bursohen-Stoffanzühe n e e

in allen Farben Losporto u. Gewinnl. 30 P.
s extra, Ziehung nächstens e 1 15 bis Mittwoehn,

353 W t J D bKnahen-Stoffanzüge Weldioen
Geldlose e

von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8, a 3 Mk., 8496 Bargewinne
9 bis 15 Mark empfiehlt 320000 M. Ziehe. be

Carl GOuehl. reits 6,. Juni, Losporto u.
Liste 30 Pf. extra empfiehlt

Königsberg i. Pr.,Leo Wolf Kantstr. 2, SIa. her e sowie hier die Herren
Roggengriesk Herm. Reich, A. Grünvert.
Weizenschalen, RLeinmenhl,

ff. GlivenslCokusKkuchen,
BapsRuechen, beſtes Salatöl

ſowie vorzüglichenMixed Mais,
Hühnermais, Speise-Hssig

dieqroBbes und feines empfiehlt
Apotheke Annaburg.Maisschrot,

Zuckerhonig
Roggen und

in Pfund Glasdoſen

Weizenmenhl,
zum äußerſten Tagespreiſe

und 10 Pfund Emaille Eimern
ſowie ausgewogen

empfiehlt
L. B. Hollmig's Sohn.

empfiehlt billigſttroh h ut Lack J. G. Hollmig's Sohn.

alle modernen Farben, Am eig G
in Flaſchen à 30 Pfg., ſowie ans welche nicht bis ſpäteſtens Mon-

gewogen, empfiehlt die tag, ehe n nmittag I r aufgeliefert ſind,Jnotteze Jnnahurg. ne für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todes anzeigen.

Die Expedition.

Die letzten

Dr. Oetker“s
Pudding- Pulver

mit diverſem Geſchmack
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze-

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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